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^as LichLbttd als VVaRasandamMeS 
D Wir leben im Zeitalter des Filmes. In höchster technischer 

Sendung zieht er tagtäglich Hunderttausende von Menschen in 
s, s^rl Bann und beeinflußt suggestiv ihr Denken und Fühlen, er 
und Egendem jm Dienste der wissenschaftlichen Arbeit 
w Volksbildungsbestrebungen, ist also zu einem bedeutenden
h. Faktor geworden. Nicht zuletzt ist im Filmband und der 
sckd* " Wand ein Propagandamittel geschaffen worden, das, ge- 
^Et angewendet, die nachhaltigsten Wirkungen verbürgt.

. Tn Deutschland hat die Reaktion von diesem Propaganda- 
d den ausgiebigsten Gebrauch gemacht. Sie ist eng liiert mit 
„ Kapitalistischen Filmproduktion. Dutzende der von ihr her- 
Sv, Militärfilme sind nichts weiter als eine raffinierte 
H^ulation auf das Gefühl des unkritisch veranlagten Publikums, 

u hat damit einen zwiefachen Erfolg: einmal füllen diese 
dend^ Kassen und lassen den Filmkapitalisten respektable Divi- 
P', Suflietzen, zum andern haben diese Filme die Tendenz, das 
es ukurn im monarchistischen Sinne zu beeinflussen, wobei man 
niüu^iiEch mit der historischen Wahrheit nicht genau nimmt und 
and ^trn zu den übelsten Geschichtsfälschungen greift. Oder ein 
sclia^' "ns den in fast allen Filmtheatern gezeigten Wochen- 

?en werden vielfach Bilder aus der republikanischen Bewegung 
sthuent ferngehalten, dagegen solche aus dem gegnerischen Lager

i, , U"d mögen sie noch so unbedeutend sein — dem Publikum vor- 
'ugsweise dargeboten.
aus einleuchtend, das; dieser tendenziöse Einschlag im Film 
^k die Dauer unerträglich ist. Die wenigen republikanischen 
eind^' bisher über die weiße Wand gegangen sind, können, so 
hj^rucksvoll sie gewesen sein mögen, als nachhaltiges Gegengift 
du^k, angesprochen werden. Ihre Wirkung wird immer wieder 
lau "eue Tendenzfilme von der andern Seite paralysiert. So- 

das Filmkapital nicht im republikanischen Sinns beeinflutzt 
den kann — der kassenfüllendc Film republikanischer Tendenz 
"ach nicht gekurbelt worden —, werden wir keine Wandlung 

y. . bessern erleben. Auch auf dem Gebiete des Filmwesens 
eins . fidh Hugenbergs verderblicher Einfluß geltend; er kontrolliert 

der größten Filmunternehmen, die Ufa.
H- ^iese Widerstände dürfen uns jedoch nicht veranlassen, die 
K ue untätig in den Schoß zu legen. Es gilt vielmehr, den 
erst s Hegen sie zu organisieren. Das ist eine Aufgabe, die in

Nrn? dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold zufällt. Die 
H öuchkeit ist gegeben, es gilt nur, sie zielbewußt auszunutzen. 

uns zunächst nicht, den Großfilm in ausreichendem 
>M eu der republikanischen Idee dienstbar zu machen, so ist uns 

Lichtbild ein erfolgversprechendes Propagandamittel gegeben. 
^Nc> Lichtbild-Propaganda ist im Reichsbanner schon seit 
Und betrieben worden. Ihr waren jedoch Grenzen gezogen 
Hm ^besondere war es schwierig, sie dort einzusctzen, wo die 
R Nr "du gegen den republikanischen Gedanken am stärksten 
ew rscheinug traten: auf dem platten Land. Es mangelte an 

öu transportierenden und leicht zu bedienenden 
K^rat. Dieser Mangel ist jetzt behoben. Auf der jüngsten 

bannerkonferenz in Magdeburg wurde ein Apparat vor- 
Uüttl ' allen Anforderungen entspricht. Kaum größer als ein 
schliHandkoffer, ist der Apparat an jede Lichtleitung anzu- 
devt ohne Vorkenntnis zu bedienen. Von besonderer Be-

ist, daß der Apparat nicht mit Glasdmpositivcn bedient 
hat 'Indern daß man eine neue Form des Lichtbildes gewählt 

Es handelt sich hierbei um Diapositive in 

Kinobildfeldformaten auf unverbrennbarem Filmstreifen kopiert, 
die nicht nur den Vorteil der Unzerbrechlichkeit, sondern auch den 
der geringen Raumbeanspruchung und des leichten Gewichts haben. 
Die mit dem Apparat projizierten Bilder waren, wie sich die Teil­
nehmer der Neichskonferenz überzeugen konnten, ausgezeichnet.

Der Apparat gibt die Möglichkeit, die Reichsbanner-Ver­
sammlungen durch Lichtbildervorträge interessant zu gestalten. 
Auf Seite 73 der „Schutzsport-Anweisung" ist ein Verzeichnis der 
vorhandenen Bildstreifen abgedruckt. Das wesentlichste aber ist, 
daß mit diesem Apparat überall die vom Kameraden Krüger 
bearbeitete „Republikanische Wochenschau" vorgeführt werden 
kaun, die im Gegensatze zu der Mehrzahl der andern Wochen­
schauen, wie schon ihre Bezeichnung sagt, das republikanische 
Element in den Vordergrund treten läßt. Die „Republikanische 
Wochenschau" wird insbesondere auf dem Lande, das dem Einfluß 
der verlogenen Kreisblattpresse ausgesetzt ist, gute Dienste leisten. 
Es wäre daher zu wünschen, wenn nicht nur die großen Orts­
vereine sich den Apparat beschaffen und die „Republikanische 
Wochenschau" abonnieren würden, sondern wenn vor allen Dingen 
die Gaue den Kreisleitern damit ein Propagandamittel in die 
Hand geben, mit den, sie mehr als bisher erfolgreich arbeiten 
können. Zu den bereits erwähnten Vorzügen des Apparates kommt 
noch ein weiterer und nicht der unwesentlichste: sein verhältnis­
mäßig niedriger Preis. Apparat und Bildstreifen sind nur durch 
die Abteilung Vereinsbedarf zu beziehen.

Gau-MittMurrserr
Berfassungsfcicrn werden, soweit sie bei uns bis 5. August 

gemeldet sind, abgehalten:
Donnerstag den 11. August in Nürnberg, Ansbach, Schwabach, 

Bayreuth und Rothenburg.
Samstag den 13. August und Sonntag den 14. August in Kitzingen, 

Haßfurt, Küps, Pappenheim, Roth, Schweinfurt, Schwaig, 
Koburg, Bamberg, Treuchtlingen und Eichstätt.

Frei Heil! Die Gauleitung.

In unserm Gau Franken wurden in den letzten Monaten 
zur Ueberbringung wichtiger Mitteilungen und Meldungen an 
entfernt liegende Ortsgruppen bzw. angrenzende Gaue Rad- 
fahrer-Stafetten eingerichtet. Die vor kurzem durch­
geführten Fahrten haben bewiesen, daß dies eine Notwendigkeit 
ist. Trotz ungünstigem Wetter wurde die Stafette Nürnberg— 
Hersbruck—Bayreuth—Hof—Plauen durchgeführt und das Er­
gebnis zeigte, daß eine Meldung raschestens durch die Ortsgruppen 
bzw. Kreise gebracht wurde.

Die Strecke Nürnberg—Schwabach—Weißenburg—Treucht­
lingen—Eichstätt wurde am 31. Juli gefahren. Die 78 Kilometer 
lange Strecke wurde in knapp 5 Stunden zurückgelegt. Mit dieser 
Stafette wurde in den einzelnen Ortsgruppen je ein General­
appell abgehalten. Die Appelle in Schwabach und Treuchtlingen 
waren gut, in Roth und Eichstätt äußerst zahlreich von allen 

Kameraden besucht. Weißenburg hat hier versagt. Es ist Aufgabe 
der Gau- und Ortsleitung, hier nach dem Rechten zu schauen. 
Kamerad Hofer, der die Stafette kontrollierte, nahm an den 
Appellen teil und zeichnete in einer kurzen Ansprache die Auf­
gaben des Reichsbanners.

Es dürfte sich empfehlen, daß die Kreisleitungen sich an­
gelegen sein lassen, auch innerhalb ihres Tätigkeitsgebiets mehr 
Augenmerk der praktischen Tätigkeit zu schenken. Es ist unerläß­
lich, daß zwischen Gau-, Kreis- und Ortsleitungen eine bessere 
Fühlungnahme erfolgt, als dies bisher der Fall gewesen ist. —

Airs -em Gau Ksanken
Redwitz a. Rodach. Am letzten Sonntag fand hier ein 

Republikanischer Tag statt, der einen äußerst zahlreichen 
Besuch aufzuweisen hatte. Von der Umgebung waren Männer 
und Frauen erschienen, außerdem waren die Ortsgruppen des 
Reichsbanners stark vertreten. Bamberg allein war mit vier Last­
autos, dicht besetzt, vertreten. Redwitz stand unter dem Zeichen 
Schwarzrotgold. Der Festzug machte auf die Bevölkerung einen 
starken Eindruck. Unter den Klängen etlicher Trommler- und 
Musikerabteilungen durchzog er die Straßen unsers schmucken 
Oertchens. Vor dem Kriegerdenkmal erfolgte die Kranzniederlegung 
durch den Kameraden Dennstädt (Bamberg) unter Würdigung 
der Ereignisse während des großen Krieges. Auf dem Festplatz 
hielt Kamerad Klingler (Koburg) eine dem Tag angepaßte 
Festansprache. Der Verlauf dieser Veranstaltung hat gezeigt, daß 
es notwendig ist, in den Landorten des öftern mit dem Reichs­
banner aufzumarschieren. Die Bevölkerung zeigt unsrer Organi­
sation gegenüber großes Interesse und die Zustimmung, die unsre 
Redner bei den Ansprachen fanden, legt Zeugnis davon ab, daß bis 
zu den nächsten Wahlen viele Gleichgültige für die Farben der 
Republik und damit für die republikanischen Parteien gewonnen 
werden können. —
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-kamevadsrr!
Besucht mit euren Angehörigen die vom Reichsbanner D 

D gemeinsam mit den republikanischen Parteien durchgeführten D 
D Berfassungsfeiern!

D Beflaggt zu diesen Veranstaltungen eure Wohnhäuser D 
D und Gärten!
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Gau D-ev-avemr
MitteibaymMev vevtibMarrrfchev Tas

Die ehemalige Festungs- und Garnisonstadt Ingolstadt 
sah am 16. und 17. Juli ein fröhlich flutendes Leben in ihren 
Mauern. Marschmusik, Trommeln und Pfeifen tönten aus allen 
Gassen, als ob plötzlich die Vergangenheit lebendig geworden sei. 
Aber nicht der sklavische Gehorsam der alten Soldateska, sondern 
freiwillige Einordnung zu Anerkennung und Verteidigung der 
Republik bewegte die straff aufmarschierenden Trupps. Aus dem 
Gau Oberbayern-Schwaben, aus dem benachbarten fränkischen 
sowie aus dem niederbayrischen Gau waren einige Reichs­
bannerleute erschienen, um auch in dem ehemaligen Dorado 
der Republikfeinde für die neue Staatsform und ihren sozialen 
Geist Achtung zu verlangen. Besonders stark waren entsprechend
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des Reichsbanners!
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Der schöne Verlauf des Mittelbahrischeu Tages wird hoffent­
lich nicht nur in Ingolstadt seine Früchte tragen, sondern auch 
allen Kameraden zeigen, datz wir durch Selbstzucht und innere und 
äußere Geschlossenheit am besten und nachhaltigsten den Verleum­
dungen unsrer Feinde entgegenarbeiten. —

Gatt-Mr-tettNnsen
Plakate. Den Ortsvereinen gehen, wie von den Plakaten an­

läßlich des Verbots des Südbahrischen republikanischen Tages, in 
diesen Tagen die gleiche Anzahl Plakate zu mit den Worten, die 
der Reichspräsident Hindenburg an den Vorsitzenden des Reichs­
banners in Kiel richtete. Die Ortsvorsitzenden haben dafür zu 
sorgen, daß die Plakate in Wirtschaften usw. zum Aushang 
kommen oder in andrer geeigneter Weise auf die Öffentlichkeit 
einwirken können. Wo es möglich ist, empfiehlt es sich, sie öffent­
lich anschlagen zu lassen.

Republikanischer Tag in Bäumenheim. Der Ortsverein 
Bäumenheim, der im reaktionären Bezirksamt Donauwörth die 
republikanische Wacht hält, wird am 28. August einen Republika­
nischen Tag ahhalten. Es ergeht an alle Ortsvereine der Aufruf, 
unsre Bäumenheimer Kameraden in ihrem schweren Kampfe durch 
einen zahlreichen Besuch zu unterstützen. Durch das Verbot des 
Südbayrischen Tages in München ist die Zahl der Gauveranstal­
tungen mit Pflichtbesuch allein auf den Tag in Ingolstadt be­
schränkt worden. Die Opferwilligkeit der Kameraden ist also in 
diesem Jahre nicht sehr von der Gauleitung in Anspruch ge­
nommen. Sie erwartet deshalb von näher gelegenen Ortsvereinen 
eine größere Beteiligung in Bäumenheim.

IlWW-VereillMUu««
E. G. m. b. H. L3M 
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Groh» Haushalts-Abtettnng

ihrer Größe die Ortsvereine München und Augsburg mit 
ihren Kapellen vertreten. Erstere kamen mit Sonderzug. Schon der 
Einmarsch am Samstag machte einen prächtigen Eindruck. Garten 
und Saal des Schäffbräu konnten die Masse der Besucher nicht 
fassen, so datz die Enthüllung des Banners der Ingolstädter Kame­
raden nur vor einem Teile der Gäste vor sich gehen konnte. Der 
Ortsvorsitzende von Ingolstadt, Kamerad Stadtrat Joseph 
Strobl, begrüßte die Gäste. Gauvorsitzender Ehrhard Auer, 
Vizepräsident des Bayrischen Landtags, hielt eine mit politischen 
Ausblicken umrahmte Festrede und übergab das Banner. Bänder 
des Patenvereins München, vom Kameraden Dicht! überrreicht, 
und von den Frauen Ingolstadts, mit einigen warmen Worten 
durch Stadträtin Freymüller angeheftet, schmückten sofort das 
neue Banner. Dann beendete der stimmungsvolle „Tord Foleson" 
der Arbeitersänger den Akt der Bannerenthüllung. Kamerad 
Kübler (Landau), als Vertreter des Bauernbundes, richtete be­
geisternde Worte republikanischer Kampfesfreude an die Festver­
sammlung. Zwischen den Reichsbannerkapellen der Ortsvereine 
Ingolstadt, Augsburg und München fand ein edler Wettstreit statt, 
bei dem die Gäste zu einem hohen musikalischen Genuß kamen, so 
daß die Begrüßungsfeier sehr spät erst zu Ende kam.

Am Sonntag vormittag marschierten die Kameraden auf dem 
Friedhof, vor den Gräbern der Kriegsopfer, auf, wo Kamerad 
Dr. Rexrodt (Nürnberg) eine eindrucksvolle Rede für die 
Völkerverständigung, den sozialen Ausbau der Republik, die Hinter­
bliebenen- und Kriegsverletztenfürsorge hielt, die der einzige Dank 
seien, denen wir den Gefallenen spenden könnten und müßten. 
Musik „Ich hatt' einen Kameraden" und Gesang der Arbeiter­
sänger umrahmten die würdige Feier, die auch ein leichter Regen 
nicht beeinträchtigen konnte.

Der Nachmittag brachte den prächtigen Festzug, der gewiß 
seinen Eindruck nicht verfehlte. Dem die Straßen säumenden 
Publikum zeigte der Aufmarsch, daß die männliche Geschlossenheit 
und der Geist freiwilliger Disziplin in den republikanischen Reihen 
Deutschland eine andre Zukunft verspricht, als die zuchtlosen 
Horden Hitlers und andrer „Erneuerer", die einst den Sturm auf 
das Ingolstädter Gewerkschaftshaus versuchten. Angesichts der 
Tausende, die aufmarschiert waren, verlegten sich die versprengten 
Fähnchen des Braunauers auf Lausbubenstreiche, wie man sie von 
ihnen gewöhnt ist. Bei einigen Hähern Beamten im Reichsdienst 
haben sie anscheinend dafür einen gewissen Schutz. Nach dem Vor­
beimarsch vor dem Gauborsitzenden und den geladenen Gästen 
ging's hinaus vor die Stadt, auf den Festplatz, wo Kamerad 
Kunzemannals Vertreter des Bundesvorstandes und der Vor­
sitzende der christlichsozialen Partei, Joseph Kral, noch Ansprachen 
an die Kameraden hielten. Dann entwickelte sich ein fröhliches 
Festtreiben, von dem die auswärtigen Teilnehmer nur zu bald zur 
Heimfahrt Abschied nehmen mußten.

L.D.Stetus« »
Modewaren — Konfektion

Schachspiele 
unö heetter 
rn allen Ausführungen 

Billigste Preise!

1. tleckl, ilüiMn
5399 neben M. N. N.

Mr in »le WerWm Verse M 
raust Ledertrachtenhose», Trachtenhosen, Joppen, 
Bergschnhe, Wadelstrümps, und alle Sportbekleidung 

bei GnnetSreiner. 5Z8i
Jeder ReichSbauncrkamcrad rüste sich aus bei

Gunetsreiner, München 
Pcstalozziftr. 4V42. — GewrrkschastShans 

Qualitätsware. Bolkspreisc.

Bauhütte Schwaben 
und Neuburg « m.d.s. 

Augsburg.

Reichsbanner-Bundestracht nm
Retchsbannerjoppen aus prima Schwarzwälder Loden 
,ganz gesült.s, prima solide Verarbeitung. Preis!. Ib.UU 
u. 22.VV Alt Breeches-Hosen aus la. Reitkord u.Loden

Hermann Maas.München, Hans Sachs S r i,
Lietcrant für deu Gau Obcroayern-Schwabcn. Stoff- 
versand auch nach ausw. Muster jederzeit zur Versügung.

IL WIIW
Serrenichneiberei 
Lportbetlcidnng 
ikterusskleidnng 
Spez. Windjacke«

s. Gnttman« Ais.
Z Ngximilisnstrske v5^
»ÜS! M« »Mjl! W WM PsW!

-All -tu Aussildrung von figürlichen Äronzen, Büsten.
Plaketten und Medaillen, Relle,- Gedenk- und 
Schrtfttafeln —Feinguß für alle Berufszweige Kunst- unkt stletallglekerel 5964 in Edel, und Unedclmemll — Jndustrieguß in 

Tengstr. 1/ORg. Reelle Bedienung? — Mäßige Preise.

Kolosseum-Sierhalle
Telephon 23895 S4l8

Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden
Täglich bei schöner Witterung 8 v » ll «

Ausschank von ft. Spatenbier 
Gute Küche. Zivile Preij«

Karl Hundeshagen.

ksickLdsnnei'icZmssscjen! vie Semeinvittsckstt
reichsten gelöst, wenn streng nacb dem Orundsstre Zeksndelt tvird: Hg-Hr Miur s?ivs

KSKrrsin-Verein LenÄins-Müncken

9-rrfrankifche ß
Hans der kleinen Preise.

SSLS-- W« l. «IV!
l«»n Saal

Ansbach 
SeistnngsfShigstesHanSin 

allen Kurz- «nd Web war en

MWMMMMW
Tel 5094». Pestalozzistr. 48-42. Tel. 5094« 

Borzügliche büraerl. Küche, eigene SaitS-
Ichlächterei, ft. Li>w«»brck»-AuSscha«k

V e r k e h r s l 0 k a l aller Republikaner
K. Gottschall -E

0. K. ^.-Zentrale
Obstmark« »."75eievhon^

Brauerei Alex Stotter A. G
Fernsprecher Rr. l«8

Prima Helle Exporibiere
Prima Helle «nd dunkle Lagerbier^. 

GesellschaftsbrS«, «aststiOte «. säalb-
,8u -en -ret KönivA

Jakoberstraße v 2« - F«r»sprcck>^ . 
empftehltihre schönen, ganz der Neuzeit entsprew^^ 
Lokalitäten mit gemütlichen Vereinszimmern 
Saal mit Sitzgelegenheit für 400 Personen. 
5407 Ergebens! ladet ein K.Bergrnu^—

UMS Mr
Inh Level» V»lck»«»I» 

Pfersee ° 
kcke kdills- viui Siigldiiksil VisSe 
Weitz-, Wol« u. Slnm-swarrn

RuiAsßrui'N __ .
-<
4
4

-4
4
4
4
4
4
4
4

8. ÄÜWkttt, rE-^Stets gut «nd billig -W«

Herren- u. Knaben - Anzüge — Miintel — Wind­
jacken — Hosen — Breeches — Herren-Artikel

................

Sltts ven OVisversknen
Erding. Am 24. Juli hielt Kamerad Leonhard Moll 

(München) hier in einer öffentlichen Werbebersammlung des 
Reichsbanners einen Vortrag über „Republik und Reichs­
banne r", der zur Folge hatte, daß sich eine Anzahl Zuhörer als 
Mitglieder aufnehmen ließen. Es ist zu hoffen, daß auch hier bald 
eine Ortsgruppe des Reichsbanners entsteht, um den Kampf für 
den Ausbau und die Erhaltung der Republik systematisch aufzu­
nehmen.

sowl lilllltM
Zigarren-Kiosk Z 

Gewcrkschaskshaas Z 
empfiehlt alle gangbarcuSort. 
Zigarren. Zigaretten, Kau-, 

Rauch- und Schnupftabak.

Freising. In unsrer alten Bischofsstadt ist nun auch dank d«t 
Unterstützung der Gewerkschaften ein Ortsverein des Reichsbanner 
ins Leben gerufen worden, der am 31. Juli seine erste öffentlich 
Werbeversammlung hatte. —

Freising. Die öffentliche Werbeversammlung 
iiLugegründeten Ortsdereins in Freising hatte einen vollen 0 ' 
folg zu verzeichnen. Eine Stunde vor Beginn der Versammlung 
traf der Spielzug 4 von München ein, wurde von den Freising 
Kameraden von der Bahn abgeholt und zog mit schneidiger MadsM 
musik durch die Stadt als Auftakt zu der Versammlung 
„Furtnerkeller". Der Männer-Gesangverein Arion gab mit dem 
prächtigen „Tord Foleson" das Leitmotiv für die nachfolgend^ 
Darlegungen der Redner. Kamerad Major a. D. Mayr (Muu 
chen) knüpfte an die Wiener Ereignisse an, skizzierte dann 0 
Entwicklung, die die Verhältnisse in Deutschland genommen Ham 
und stellte in den Mittelpunkt seiner Darlegungen den lNrundsa^ 
daß alle diejenigen, die an der Katastrophe von 1918 die Sch?) 
tragen, von der verantwortlichen Leitung der Geschicke Dentis 
iands ausgeschlossen werden wüsten, wenn die deutsche Repub 
ein sozialer Volksstaat werden soll. Die großen Aufgaben - 
Reichsbanners könnten nur in überparteilicher Weise nut 
Heranziehung aller republikanisch denkenden Volksschichten errff 
werden. Die scharfe, sachliche Kritik und die überzeugenden SchlUV' 
folgerungen fanden den lebhaftesten Beifall der Versammlung 
Gausekretär Krille ging auf die schamlose Hetze ein, die ff 
größte Teil der oberbayrischen Presse gegen das Reichsban« 
inszenierte uund verlas Proben des gewissenlosen Machwerks ff. 
Münchner Bürgerbundes, das in der Häufung von Beleidigung 
und Verleumdungen der republikanischen Kriegsteilnehmer n 
als Ausfluß eines moralisch verwahrlosten Subjektes beze'chff, 
werden kann. Deu Schluß machten Ausführungen Verwaltung 
technischer Natur.

Am Sonntag vormittag trafen, von den Freisinger 
raden und dem Spielzug vor der Stadt erwartet, eine Anzam " 
Münchner Kameraden mit dem Rade ein und wuvden .jtz, 
gendem Spiel nach dem „Furtnerkeller" begleitet, wo ein Fff? 
schoppen stattfand. Nachmittags um 2 Uhr bewegte sich 
licher Propagandazug durch die Straßen der weitläufigen ? 
Anschließend daran vereinte alle Teilnehmer eine 
Familienfeier im Garten des „Furtnerkellers", bis die 
Trupps mit dem Rade oder der Bahn nach München zurückkey 
mußten.

Auch von der neugegründeten Ortsgruppe Erding 
Kameraden mit ihren Angehörigen erschienen, und so gab e- . 
vom besten republikanischen Geist erfüllte schlichte Feier, die 
fentlich auch ihre Früchte tragen wird. —

G. m. b. H.
Reichsbannerleute decken ihren Bedarf 
nicht nur an Rauchwaren, sondern auw 

für die Familie im Konsumverein.
20 Warenverteilungsstellen 

mit grotzerDampfbäckereiund Konditorei

Jeder Deutscher

rrerntbüranev!

Herren- urr- Knaben-Konfektion
Berufskleidung, Hosen und Windjacken 
Grüßte Auswahl! — Billigste Preise! 537»
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